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3.  Übergänge des Kindes im Bildungsverlauf

3.1.  Der Übergang in unsere Einrichtung – Eingewöhnung und Beziehungsaufbau

Der erste Schritt von der Familie in die Kita bringt zahlreiche Herausforderungen mit sich und ist für die Kinder 
oft der erste Übergang. Um die starken Emotionen zu bewältigen, bauen wir eine tragfähige Beziehung zu 
jedem Kind und zu seiner Familie auf. Eine enge Zusammenarbeit, Kooperation und Vertrauen zwischen allen 
Beteiligten sind das Fundament für einen positiven Start.

Die Gestaltung dieser Übergangszeit nennt sich Eingewöhnung. Diese hat einen hohen Stellenwert und ist 
von	großer	Bedeutung	für	das	künftige	Wohlbefinden	der	Kinder	in	unserem	Haus.	Ein	Elternteil	begleitet	das	
Kind durch die Eingewöhnung. Hierbei ist es sehr wichtig, dass das Kind durch eine sensible Eingewöhnung 
eine tragfähige Beziehung zu seiner neuen Bezugsperson aufbaut. Das Kind erlebt die Bezugsperson als 
sichere	Basis,	die	auf	seine	Bedürfnisse	eingeht	und	ihm	Halt	und	Geborgenheit	gibt.	Wir	ermöglichen	jedem	
Kind eine individuelle Eingewöhnung.

Unsere Eingewöhnung orientiert sich am Konzept des Berliner Eingewöhnungsmodells

Phase 1:
In	den	ersten	zwei	bis	drei	Tagen	der	Eingewöhnung	findet	keine	Trennung	statt.
Das Kind bleibt die ersten Tage mit Mama oder Papa ca. 1 Stunde in der Gruppe, um alles einmal kennen zu 
lernen.
Wichtig	ist,	dass	ein	fester	Elternteil	die	Eingewöhnung	durchführt.

Phase 2:
Nun	findet	der	erste	Trennungsversuch	statt.	Dieser	dauert	höchstens	10-15	Min.
Der Elternteil verabschiedet sich bewusst vom Kind und verlässt das Gruppenzimmer.
Die ersten Tage verlässt der Elternteil die Einrichtung nicht, sondern zieht sich in einem Nebenzimmer zurück.

Phase 3:
Verläuft der erste Trennungsversuch gut, verlängern wir die tägliche Zeit der Trennung.
Merken wir, das Kind benötigt mehr Zeit, gestalten wir den weiteren Ablauf individuell.
Nun werden die Trennungszeiten immer mehr verlängert und die Bezugsperson des pädagogischen Perso-
nals übernimmt immer mehr Aufgaben der Eltern, um die Bedürfnisse des Kindes zu stillen. 

Weiterführende	Informationen	erhalten	die	Eltern	vor	der	Eingewöhnung	anhand	eines	Elternabends,	eines	
Erstgesprächs und einer Infomappe.

 Werden Sie Teil  
 unseres Teams … 
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Haus für Kinder 
Arche Noah 
Berger Straße 1

83527 Haag i. OB

 Unsere Einrichtungen  Wir stellen uns vor 

 Das bieten wir 

Drei Kitas, ein Verbund.

Wir freuen uns  
über Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
Katholischer Kita-Verbund Haag i. OB. 

z.H Sabine Materna, Verwaltungsleiterin

– Trägervertretung –

Hacklthalerstraße 6

83527 Kirchdorf

smaterna@ebmuc.de 

www.katholischer-kita-verbund-haag.de

Der Katholische Kita-Verbund Haag wurde 

2018 gegründet und umfasst drei Kinder-

tageseinrichtungen in Haag i. OB., Kirch-

dorf und Rechtmehring.

Auf Basis der bestehenden pädago-

gischen Fachkompetenz bietet der 

Verbund den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern die Möglichkeit eines team-

übergreifenden und interdisziplinären 

Austauschs. Er kommt den Kindern in den 

Einrichtungen direkt zu Gute und trägt zur 

persönlichen Entwicklung bei.

•  Eine optimale Einarbeitung und   

professionelle Praxisanleitung

•   Einen wertschätzenden Umgang  

mit regelmäßigen Feedbacks

•  Bezahlung nach ABD-Tarif

•   Fachliche und persönliche Entwicklung 

durch individuelle Fort- und Weiter bildung

•  Team- und Supervisionstage

•  Aufstiegschancen und unbürokratischer 

Wechsel innerhalb unseres Verbunds

Kindertagesstätte 
Mariä Himmelfahrt 
Dorfstraße 2a 

83527 Kirchdorf

Kinderhaus 
St. Korbinian 
Stechlring 2 

83562 Rechtmehring

 … als Erzieher*in 
 … als Kinderpfleger*in 
 … als SEJ-Praktikant*in 
… als FSJ-Praktikant*in 
 … als Berufspraktikant*in 
 … als Schulpraktikant*in 
… als FOS-Praktikant*in 

 … als Kinderpflegeschüler*in 
 und KiPrax-Schulmodell 

Gemeinschaftlich
Werte 

vermitteln.



Unsere Kinderhäuser sind Kindertages ein-

richtungen in katholischer Trägerschaft. 

Die christlichen Werte erleben unsere 

Kinder durch den achtsamen Umgang mit 

ihren Mitmenschen, der Natur und unseren 

 Ressourcen.

Mit unserer Feinfühligkeit gestalten wir Be-

ziehungen, die Nähe und Distanz, sowie 

Wohlfühlen und respektvollen Umgang 

zulassen. Dadurch ist es unseren Kindern 

möglich, ihre Umwelt zu entdecken und 

ihre individuelle Persönlichkeit weiterzu-

entwickeln.

Vielfalt sehen wir als Bereicherung für unse-

re pädagogische Arbeit. Unsere Familien 

erfahren Offenheit gegenüber ihren unter-

schiedlichen Lebensentwürfen. 

Die Kinder für das Leben zu stärken ist das 

Ziel unserer partnerschaftlichen Zusammen-

arbeit. Dadurch können die Kinder neue 

Herausforderungen als Chancen für ihre 

weitere Entwicklung wahrnehmen.

… Kinder ab 8 Monaten in individuellen 

 pädagogischen Konzeptionen bis zum Über-

gang in eine andere Bildungseinrichtung.
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 … EINE WELT,  
die sie mit allen Sinnen erfassen können.

 … SPIEL- UND BEWEGUNGSRÄUME,  
die sie mit ihrer Phantasie erfüllen können.

 … KINDER,  
mit denen sie spielen, toben, etwas wagen können.

 … GRENZEN UND RITUALE,  
die ihnen Halt geben.

 Kinder brauchen … 

 Unsere Schwerpunkte 

Eine starke Gemein schaft 
für unsere Kinder.

 ERLEBEN, ENTDECKEN, ERFAHREN  WIR BEGLEITEN/BEOBACHTEN … 

 WIR BILDEN …  WIR BETREUEN … 

 PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG 
 SOZIALKOMPETENZEN STÄRKEN 
 SELBSTÄNDIGKEIT UNTERSTÜTZEN 

 ÜBERGÄNGE BEGLEITEN 
 INKLUSION 

 WALD- UND NATUR- 
 PÄDAGOGIK (in Rechtmehring) 

 HEILPÄDAGOGIK MIT THERAPIEHUND (in Haag) 

 VOLLVERPFLEGUNG (in Haag) 

 HORT (in Kirchdorf) 

 Unsere Aufgaben  Unser Leitbild 


